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„Möhne aktiv!“ – Machen Sie mit!

Ein wesentlicher Bestandteil dieses LIFE-Projektes sind Sie! 
Begleiten Sie uns auf dem Weg zu einer naturnahen Möhneaue. 
Mit vielfältigen Infomaterialien und einem erlebnisreichen 
Veranstaltungsprogramm informieren wir Sie über Ziele, Fort-
schritte und Erfolge unseres LIFE-Projektes. 
Interessiert? Dann wenden Sie sich an das Liz (www.liz.de)! 
Aktuelle Infos zu den Veranstaltungen, Planungen und 
Maßnahmen im Projektgebiet fi nden Sie unter 
www.moehne-life.de – Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Was ist LIFE?

Als Finanzierungsprogramm der Europäischen Union 
unterstützt LIFE die Umsetzung von Maßnahmen im 
Umwelt- und Naturschutz. Gefördert werden Projekte, 
die dem Erhalt und der Wiederherstellung natürlicher 
Lebensräume und ihrer Tier- und Pflanzenarten dienen. 
Den Rahmen bilden die nach der EU-Vogelschutzricht-
linie bzw. der Flora-Fauna-Habitatrichtlinie (FFH) 
geschützten Flächen des EU-weiten Schutzgebiets-
netzes „Natura 2000“.

Die Möhne und ihre Aue 

Die Möhne zählt mit einer Länge von 65 km zu den größ-
ten Zufl üssen der Ruhr. Bei Brilon im Hochsauerland 
entspringend, durchfl ießt sie ihr von Weiden, Wiesen und 
Wäldern geprägtes Tal und mündet schließlich unterhalb 
der Möhnetalsperre bei Neheim in die Ruhr. Die Möhne-
aue ist von großer Bedeutung für den Schutz und den 
Erhalt gefährdeter Tier- und Pfl anzenarten (z. B. Schwarz-
storch, Mädesüß-Perlmutterfalter und Fieberklee).
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Projektziele

Die Möhne und ihre Aue wurden in der Vergangen-
heit stark verändert. Begradigungen, Verlegungen 
des Gewässers an den Talrand sowie die Entwäs-
serung der Aue dienten einer besseren Bewirtschaf-
tung der Flussniederung. Durch den Bau von Wehren 
wurde die Nutzung der Wasserkraft für den Müh-
lenbetrieb ermöglicht. Steinerne Ufersicherungen 
sollten gewährleisten, dass die Möhne ihr vorge-
gebenes Bett nicht verlässt.
Diese Eingriffe haben bis heute weitreichende 
Konsequenzen für die Lebensraum- und Arten-
vielfalt in Fluss und Aue. 

Naturnahe Gewässerstrukturen wie Kiesbänke als Laichplätze 
für Bachneunaugen oder Uferabbrüche als Brutplätze für 
Eisvögel fehlen vielerorts. Die Wehre bilden schwer über-
windbare Wanderbarrieren für Bachforellen und andere 
Fließgewässerorganismen. Arten reiche Auewiesen mit 
Sumpf dotterblume und Wiesenknöterich sind inzwischen 
selten geworden.

Projektziel ist, typische Lebensräume und ihre Artengemein-
schaften an der Möhne durch verschiedene Renaturierungs-
maßnahmen zu fördern und für Sie l(i)ebenswert und erleb-
bar zu gestalten!

Die praktische Umsetzung 

Die Verwirklichung dieser Ziele erfordert vielfältige 
Renaturierungsmaßnahmen 

... am Fließgewässer
•  Laufverlängerungen und Profi laufweitungen
•  Wiederherstellung der Fließgewässerdynamik durch 

Rück- und Umbau von Ufersicherungen und Wehren
•  Erhöhung der Strukturvielfalt durch Totholz und Schaf-

fung von Kolken, Flachwasserzonen und Kiesbänken

... in der Aue
•  Wiederentwicklung artenreicher Mähwiesen und Weiden
•  Wiedervernässung von Teilbereichen der Aue 
•  Anlage von auentypischen Lebensräumen wie Flut-

rinnen und Blänken 
•  Entwicklung von Auwäldern


